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Mfttmtint

Organ btx f^toetjettftliett $tutee.
xxxu. 3atjtflanfl.

9er -Sdjmetj. PilitärjettffJirift LII. Soljrgoncj,

Nr. It». Safel, 8. ÜHai 1886.
¦Srfdtjetnt in roBdJentlidjen Wummern, ©er $rei8 .per ©emefter ift franlo burdj bie ©djrteij gr. 4.

©ie BefteHungen werben bireft an „Jenn« Sdjtoabe, jterlaasfeudjlianblunj in JBofel" obrefftrt, ber Setrag roirb bei ben

auStnärttgen «Abonnenten burdj Wadjna(me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle «Sudj&anblungen BefteHungen an.
Seranttnortlicber Webaftor: Oberftlieutenant Pon fflgger.

3ne)altt Sie Ungluniier im Suban. (gottfefeung.) — Uta neues 2oud)er=iBoDt. — Ätaft, sptinj ju $o(enio(e«
Sngelfingen: SWIlltätUdje SBtiefe: III. Uebet »ättldeile. (gortfefeung.j — (Sibgenoffenfdjaft: ®efdjäft«»cifdjt be« eftg. SRtlftäibepat«
lement« übet bie ,Untettidjt«futfe". (gortf.) + Sutnlc(tet §ängältnet. f Hauptmann gtanj ». ©tefflet«f?ffajet. ©in Sotniftet>
Selepfjonappatat. Uebet bie päbagogifaje SBrüfung bei ber SRefrutitung 1885. -«Beiträge füt ba« ©enfmal jut ©tinnetung an
bfe 50Ojä(rlfle ©ebenffetet cet ©ajlaajt »on ©empadj. SL«aterlant«funbe bei ben Weftuienprüfungen. SBtnfelticbftiftung. —
Slu«lanb: Deftetteidj: ©ic Slbjufttrung bei bo«ntfdj>(etjegowiiiifdjcn 3nfantcrie. — SBlbIiograp(ie.

Sie @nrjtdni)er im ©uba«.
SBon ©pftibfon ©opcestc.

(gottfefeung.)

11. 2>ie §efea)te fiel SSefatnme.

31m 19. ,3anuar, Borgens 8 Uljr, erreidjte enb»

lidj ©teroart ben dlil, eine beutfdje Wtilt fübroeft*

litt) oon ?Ucetamtti6, gegenüber oon Äoä el dltb*
fdjeb. 3n bem Sufdjroerf unb bem Ijoljen ®rofe
ber Umgebung roaren jatjlreidje feinblidje ©djüfeen

oerftecft, roeldje auf bie englänber ein .§eftigeä

geuer eröffneten, alä biefe Ijeranfamen. ©tatt biefe

läftigen ©egner burd) eine Sßlänfletfette ju oer«

treiben, liefe ©teroart gang gemüttjlidj mitten im
feinblidjen geuer eine ©eriba erridjten, ju beren

©ajanjen bie Sättel unb «Sagageftücfe oerroenbet

rourben. 3n ber SRitte ber ©eriba befanb fii) baä

burdj »Tcitrailleufen gefdjüfete ©pital.
5)ie ©eriba — beren bringenbe Sftotljroenbtgfeit

mir burdjauä nidjt etnfeljen fönnen — roar enblid)
fertig; freilidj Ijatte iljre ^erftettung 54 2Jlann ge»

foftet, barunter bie Äotrefponbenten beä „©tanbarb"
(«Sameron) unb ber „SKorning s«-ßoft" © t.
fiegeS Herbert), roeldje fielen, roätjrenb © t e»

wart felbft in ber -§üfte töbtlidj oerrounbet rourbe.
SDaä Oberfommanbo fiel Ijierauf einem Offijier

ju, ber an Unfä&igfeit getroft mit SBolfelerj, ®ra«
ijam unb ©teroart wetteifern tonnte, (iä roar bieä

Oberft (fpäter ©eneral) ©ir Sbaxleä SBit»
fon, ein 3ngenteur«Offtjier, roeldjer niemalä eine

©djroabron befehligt, nodj ein ©djladjtfelb gefeljen
Ijatte. SMe 3fcouttneroirttjfdjaft ber engltfdjen Sir«
mee fpielte tym nadj ©teroart'ä SSerrounbung ben

Oberbefebl in bie Spanb, ba ex bex ältefte Offijier
mar. ©tatt abjuleljnen, übernahm er frifdjen
9Jiutfjä bie oerantroortlidje ©teile unb fefete ben

fdjmadjooHen Operationen beä englifdjen Speexeä

im ©uban bie Ärone auf.

' ®a eä ©teroart'ä Slbfidjt geroefen roar, nad)

gettigfteüung ber ©eriba tn Ä a r r e e formation an«

jugreifen, Ijielt eä Söilfon für baä Sefte, biefen un»
glüctlidjen <ßlan fortjufefeen. Wan benfe unb
ftaunel Um ein paar ljunbert im ®rafe oerfteefte
feinblidje ©djüfeen ju oertreiben, bilben 3000 eng»
länber ein Äarree 111

©ie gormation beäfelben roar bieämal folgenbe:
gront: Snfanteriebioifion beä Äameelforpä unb
SRaoalbrigabe nebft SlrtiUerie; Otücffeite: Sataillon
©uffer, unb ÄaoaUeriebioifion beä Äameelforpä;
redjte ©eite: (Solbftream»SataiUon unb SReft beä

Äameelforpä; linfe ©eite: ©cotd) ©uarbä unb be«

rittene Snfanterie.
@ine ©tunbe lang marfdjirte baä Äarree oor»

roärtä, roäljrenb beä SUlarfdjeä fortroäfjrenb non
ben im ©rafe oerfteeften ©djüfeen befdjoffen, roaä
einen Serluft oon 6 Sobten unb 23 Serrounbeten
nadj fidj jog.

enblidj roar man an bie feinblidje £auptfteflung
jjerangefommen. ©iefe beftanb offenbar auä ben»

felben Stuppen, roeldje jroei Sage oortjer bei Slbu
Älea gefämpft, oielleidjt burdj einjelne oom 2ftat)bt
gefanbte Slbtijeilungen oerftärft, aber geroifj nidjt
mebr alä 3000 Wann jätjlenb. Sludj bie ©djladjt»
orbnung roar biefelbe roie bei Slbu Älea: jroei
©taffein, oon benen ber linfe juerft bem Äarree
in bie redjte glanfe fiel, aber beä heftigen ©djneU«
feuerä ber englänber balber nidjt nätjer alä auf
60 2)arbä beranfommen fonnte.

SDer redjte ©taffei, gröfjtentljeilä beritten, fdjroenfte
unterbeffen ab unb roarf fid) auf bie ©eriba, beren

Sefafeung auä ben roeniger marfdjfäljigen ©olbaten
aüer Sruppenförper unter bem tapfern Sorb

eijarleä Sereäforb beftanb. Sereäforb
ift einer ber roenigen englifdjen Offijiere, roeldje

mir Sldjtung eingeflö&t boben. ©djon roäljrenb beä

Sombarbementä oon Slleranbria jog er meine Sluf«
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Die Engländer im Sudan.
Von Spirtdion Gvpcevtc.

(Fortsetzung.)

11. Die Sefechte Sei Wetammü.
Am 19. Januar, Morgens 8 Uhr, erreichte end»

lich Stewart den Nil, eine deutsche Meile südwestlich

von Metammö, gegenüber von Kos el Red«

scheb. Jn dem Buschwerk und dem hohen Grase
der Umgebung waren zahlreiche feindliche Schützen

versteckt, welche auf die Engländer ein heftiges
Feuer eröffneten, als diese herankamen. Statt diese

lästigen Gegner dnrch eine Plänklerkette zu
vertreiben, ließ Stewart ganz gemüthlich mitten im
feindlichen Feuer eine Seriba errichten, zu deren

Schanzen die Sättel und Bagagestücke verwendet
wurden. Jn der Mitte der Seriba befand flch das

durch Mitrailleusen geschützte Spital.
Die Seriba — deren dringende Nothwendigkeit

mir durchaus nicht einsehen können — mar endlich

fertig; freilich hatte ihre Herstellung 54 Maun
gekostet, darunter die Korrespondenten des .Standard"
(Cameron) und der „Morning Post" (St.
Leges Herbert), welche sielen, während
Stewart selbst in der Hüfte tödtlich verwundet wurde.

Das Oberkommando fiel hierauf einem Ofstzier
zu, der an Unfähigkeit getrost mit Wolseley, Graham

und Stewart wetteifern konnte. Es mar dies

Oberst (später General) Sir Charles Wil-
son, ein Ingenieur-Offizier, welcher niemals eine

Schwadron befehligt, noch ein Schlachtfeld gesehen

hatte. Die Routinewirthschaft der englischen Armee

spielte ihm nach Stewart's Verwundung den

Oberbefehl in die Hand, da er der älteste Ofstzier
war. Statt abzulehnen, übernahm er frischen

Muths die verantwortliche Stelle und setzte den

schmachvollen Operationen des englischen Heeres
im Sudan die Krone auf.

Da es Stewart's Abstcht gewesen mar, nach

Fertigstellung der Seriba in K a rre e formation an«

zugreifen, hielt es Wilson für das Beste, diesen

unglücklichen Plan fortzusetzen. Man denke und
staune! Um ein paar hundert im Grase versteckte

feindliche Schützen zu vertreiben, bilden 3000 Eng«
länder ein Karree l l I

Die Formation desselben war diesmal folgende:
Front: Infanteriedivision des Kameelkorps und
Navalbrigade nebst Artillerie; Rückseite: Bataillon
Sussex und Kavalleriedivision des Kameelkorps;
rechte Seite: Coldstream Bataillon und Rest des

Kameelkorps; linke Seite: Scotch Guards und be«

ritten« Infanterie.
Eine Stunde lang marschirte das Karree vor«

wörts, mährend des Marsches fortwährend von
den im Grase versteckten Schützen beschossen, was
einen Verlust oon 6 Todten und 23 Verwundeten
nach stch zog.

Endlich war man an die feindliche Hauptstellung
herangekommen. Diese bestand offenbar aus
denselben Trnppen, welche zwei Tage vorher bei Abu
Klea gekämpft, vielleicht durch einzelne vom Mahdi
gesandte Abtheilungen verstärkt, aber gewiß nicht
mehr als 3000 Mann zählend. Auch die Schlacht-
ordnung war dieselbe wie bei Abu Klea: zwei
Staffeln, von denen der linke zuerst dem Karree
in die rechte Flanke siel, aber des heftigen Schnellfeuers

der Engländer halber nicht näher als auf
60 Faros herankommen konnte.

Der rechte Staffel, größtentheils beritten, schwenkte

unterdessen ab und mors sich auf die Seriba, deren

Besatzung aus den weniger marschfähigen Soldaten
aller Truppenkörper unter dem tapfern Lord

Charles Beresford bestand. Beresford
ist einer der wenigen englischen Ossiziere, welche

mir Achtung eingeflößt haben. Schon mährend des

Bombardements oon Alexandria zog er meine Auf«
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